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E-Government voranbringen 

Um die grenzüberschreitende digitale Verwal-
tung zu realisieren, müssen die EU-Mitglieds-
staaten zahlreiche Veränderungen in Gang 
setzen. Auf der Konferenz Advancing E-Govern-
ment in Berlin diskutierten die EU-Mitglieder 
unter anderem über offene Standards und elek-
tronische Identitäten.
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